
Tübinger und Rottenburger

Z n t e l l i g e n z.
Blatt.

; Im Verlag bei Wilh . Heinr. Schramm.

Nro . n . Freitag Len 8 Februar 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Aberamt Tübingen»

Tübingen . (Diebstahl . ) Verrvichenen
Hamstag Len 2 . Febr . Nachmittags siiidAus
einem hiesigen Privathause folgende Effekten
entwendet worden:

1 goldene Nepct !r - Uhr , welche nur aus der
Rückseite geöffnet werden kann , und durch
verschiedene Zinathen , die von aussen und
»on innen angebracht sind , .besonders
kenntlich ist ; der Biegel , wodurch das Uh¬
ren » Band gezogen ist , lag abgebrochen
darneben , und wurde mit entwendet ; das
rothseidene Uhren - Bändchen hat an jedem
End « eine mit grüner Seide ' «ingewrrktr
Eichel.

, Kleider:

L grün lüchener Frak
r paar hellblaue tüchene Losen
2 paar Nangin Hosen
2 paar Unterhosen
H Westen von verschiedenem Zeug
i halb neuer und r alter Azor Ucber »Rock
1 neues weiß wollenes gestricktes Kittel¬

chen mir einer grünen Einfassung
2 schwarz seidene Halstücher.
5 Hemder

r Leinlach, i blau gesteint« Oberbett-
Zieche

2 dito Kißen - Zieche
1 weiße Kißen - Zieche
2 paar leinene und s paar neu« weiß

wollene Strümpfe
4 Duzend Sacklüchermit rothen ZäufchtN
r weiß baumwollenes Halstuch
6 Kragen
2 Chcmisserten.

Jede » einzelne Stück der entwendeten Zein»
wand ist mir b . O . bezeichuee.

Wau bringt dieftn Diebstahl zur öffentli¬
chen Keuntuiß , damit von allen und jeden
Polrze » - Stellen zu Entdeckung deö Dieb-
und Wiedererlangung der entwendeten Effek¬
ten die geeigneten Maasregeln ergriffe « wer¬
den mögen und bemerkt , daß der Eigenthü»
mer demjenigen , der den Diebstahl entdeckt,
22 fl . Belohnung zugesicherr habe.

Tübingen den ü . Fcbr . 1822.
K . Oberamt.

Oberamt Röttenburg.
Rottenburg. (An die Ortsvorsteher .)

In Gemäßheit König !. Eritschließung vom
20 . März igro . ist in jedem Ober » Amts-
Bezirk eine chirurgische Unterstützung- -Kaste
zu errichten.



Da runder Vollzug dieser Verordnung in Aekution aufgehoben, oder aufgeschoben̂dem diffeitia-n Oberamt auf dtü - L- dieses ober er möge sonst ein Hindernis in Vollen . .
Monat » festgesetzt ist , so werden die OrrS - düng der Erekulion eingekreien seyn. AuchEkeber hiermit angewiesen , dich sämmtli . werden die OrtSvorstände gewarnt , sich vonrden m ihren Orlen befindlichen Wundärzten dieser Anzeige durch die Versicherung derund Badern bekannt zu machen , und Ihnen Schuldner oder der Gläubiger , daß sie die
»uale.'ch aufzugeben , daß ssr am besagten Tage Zahlung oder die weitere Frist selbst bey dem

o Uhr sich bei dem OberamtS » Sbcramks . Gerichte anzeigen werden . nichtWr» dahier einznfinden haben. abhalten zu lassen oder einer mündlichen Ver.
DeinebenS ist denselben zu eröffnen, daß Hcherung de« Schuldners , daß die Exekution

man von denjenigen , welche mir ihren Leg. vberamtsgerich .lich aufgeschvben worden ,aeldern noch im Rückstände sind , unfehlbar Glauben beizumessen.
dir Entrichtung derselben erwarte . Tübingen , den sz . Jan . 1822.

Rvlkenburg den 5. Febr. 1822 . K. Oberamtsgcricht.
K . Oberarm.

Oberarntsgericht Tübingen. Bekanntmachungen.
Tübingen / ( OberamtSgrrichtlicheS Tübingrn . Man sucht einen Garten

-lusschreiben an dir Orlsvorsteher , betreffend sm Neckarkhal und in der Nähe der Stadt
die Bericht « über die ihnen rrkheilttn Erecu» zu pachten oder auch zu kaufen. Bey AuS.
lion - . Aufträge .) geber zu erfragen_

Aus den von mehreren OrtSvoi aK ^ Tübingen . Wer einen Garten km Oe«
kürzlich eingekvmmenen . . xyrqe - sterberg nächst dem Damen wasen, welcher snüber ihren Verzug n ^ ^ jh, einem Küchen . Garten und Häußgen , Acker-
schriebenen Berichte u . platz nebst WießwachS mit einer vortrefflichen

«r,ehen gew«l«n , daß s Verfluß zertheilr werden kann, kaufen will , kann sichdies«Anzeige wrrde — sogleich n̂ach Ve^fi ß » ^ . Ober , MeNer . .
»venn die Erekution innerhalb dieser Frist v«m ^ «»g «>« ve«
wirklich angewmder und beendigt worden sey; ,«s »vird daher von dem Ansatz«der angedroh» „ ^ ^
reu Strafe in Ansehung der bereits verfall «. Unterzeichnete ist g,
«<n Termin «noch abgestanden , und es wer. E
den die OrtSvorstände noch dahin verständigt , legende« Garten v
daß der Bericht hb.r den errhrilien Erekruions . Haußle , web
Auftrag am ersten Bokeritage nach VeifluA von resp . Z. un.- - - - aanr oder aetrennrder 4 Wochen in jedem Falle  zu » stak,
teu sey. es möge nun wegen geleisteter und
erwiesener Zahlung , oder wegen einer weite,
«n VM Gläubiger erthrjlke.i Borgfrjst Hst

rem Haußle , welcher sich gut in 2 Theil«
von resp . Z. und 5 . Trtl . trennen läßr,
ganz oder getrennt aus freyrr Hand zu ver.
kaufen , und können die Liebhaber täglich ei.
neu Kauf abschliessen mit

Heinrich Schweikhardt.



Tübingen . Bei Kaufmann Ammer«
Müller neben der Ober, Amrey, kdnntn eini«
ge Logis sowohl für Haushalrungen als auch
für Studiosi gemicthet werden.

Unterzeichneter macht Hiemil die geziemen»
de Anzeige, daß nächsten Donnerstag als
den ic>. d. M. zum isten mal, und so
alle Donnerstage und Sonntage die ganze
Fastnacht hindurch, in seinem Gasthause
ein öffentlicher Ball gegeben werde. Der
Anfang ist Mittag um i Uhr. Er «m,
pfiehlr sich bestens mit guter und schneüester
Bedienung.

Schloß- Wirth und Gastgeber
Raidr in Bühl.

Anzeige von Gebohrnen, Copulirten,
und Gestorbenen.

In Tübinges.
Geborne:

Den gl . Jan . dem Wring. Hang ein
Knabe.

Gestorbene:
Den 2. Febr. Hrn Prof. Schübler starb rin

Söhnl. am Brustkrampf, alt 4 Monat.

Den Kriegern, die nach Griechenland
ziehen, gewidmet.

Zeucht aus ihr Adler von Germanen-
Höben,

Laßt Eure Blize leuchten durch die Nacht,
Laßt Eure Fittige Verderben wehen.
In TodeS kühner stolzer Heldenpracht. —
Zeucht aus, verlaßt die heimathlichen Hallen,
Beginnt den ernsten Goktgeweibten Zug. —
Hbrt ihr deSGlaubenS heil'ge Stimme schallen.
Seht ihr der Freiheit Orifiamme wallen?
Hoch über Zeit und Erde geht ihr Flug.

Ihr kennt den Schmerz, «uch sind dir
finstern Klagen

Der edlen Kämpfer Griechenlands bewußt. —
Ihr habt sie einst wie jene anch getragen,
In eurer edeln männlich kühneu Brust. —
Drum auf mein Volk! des Kreuzes heilig

Zeichen
Sey dein Pannier ln wilderTürken Schlachr,
Umgitb es stolz mit einem Kranz von Eichen
Den kommenden Jahrhunderten zu zeigen,
Wie du des Herzens Heiligstes bewacht.

Ich kenne Dich— was kn dem Graus der
Nächrr

Dich glühend stürzte, »va« in Kampf und
Tod,

Als deine starke frey gewordne Recht«
Dem Franken blut'ge Lorbeer Zweige bot.
Das wird auch jezt dich führen und geleiten.
Auf! folge deines Herzens edlem Zug'.
Du weißt wohl für das Herrlichste zu streiten
Und kennst sie auch, der Edlen schwerste Leiden
Den Mord der Freiheit, «nd TyrannemFluch.

O Volk, das in dem glüh'nden Flam¬
menherzen

Ahr Ideal in Götterhoheit trägt.
Und noch in dieser Zeiten Kampf und Schmer»

zen.
Sich kühn und stolz in edler Kraft bewegt.
Kannst du es dulden, kannst du es ertragen,
Daß jene Schaaren, Mord gewöhnt und

Raub,
Sich an das Heiligste der Menschheit wagen,
Und unsre Tempel frevelnd niedrrschkagen,
Und unser» Glauben treten in den Staub?

Du kannst es nicht! — Sich! —an¬
der Vorwelt Tagen,

Aus stritt dunkstn längst vergangnen Zeit,
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Tel , ich ein Bild hlnaufzum Himmel ragen.
In stralenhclltr Uiwergänglichkrit r
Es ksi dein Bild : wir du des Kreuzes Fahne»
Hochprangend trügest an des BoSphorS Zluth.
Wie du dis Ruhmes todeS finstre Bahnen,
Um einen Traum , um ein begeistert Ahnen
Betratest , kühn mitschwärmerischemMuth !—

Längst hat die Zeit «ult leisem Schwane «»
flügel , ^

Den Traum verweht vor deinem Angesicht;
Und eingesunken sind der Helden Hügel,
Von denen des JahrtausendsStimm «spricht—
Du bist gereift , in mannerstolzein Prangen,
Schaust du zurück nach deiner JünglingSzeit,
Ernst ist die Zeit a » dir vorbcy gegangen.
Doch viel der Kränz « hast du aufgehangen
Jm ew^geu Tempel der Unsterblichkeit.

Du Lautest herrlich in dem Reich des
Schönen

Dir einen ewig stammenden Aliar,
Als HellaSLienst der freundlichen Kamöne »,
Auch in GermanienS Fluren heimisch war.
Als deine Brust voncheil ' ger Gluth durch«

drungen,
Sich an den Helden Ilions gestählt .
Dir selbst'dleZeit , die tvotendc bezwungen,
Als du empfandest , was Homer gesungen
Und seinem Geiste liebend dich vermählt.

Dich ruft sein Volk, — das größte einst
zu nennen,

AlS noch Athen der Weil Gesetze schrieb,
ES will wie du die Sclavenketten trennen.
Mit feines SchwerdteS allgewaltigem Hieb.
In heil' ger Glorie durch die Nachr des Lebens,
Bricht seiner Freiheit schönes Mvrgenrolh,
Schon Heller wirksam Ziele seines Strebenö
Und seine Evlen sterben nicht vergebens.
Im Sturm der Schlacht den frühen Heldentod.

Drum auf mein Volk, «s ist sö gross zu
fechten,

Wo ' S kräftig einer edlen Sache gilt,
Wo 'S gilt zu kämpfen mit Tyraimen -KnechteH
Und wo der F .eiheir hohes Götterbild
Rein von dem Raube schwach erfüllter Zeiten,
Vou dem Altar der Tugend wlederglänzt.
Wo für das Edelste die Edlen streiten
Und freudig von dem Traum des Leben¬

scheide!,,
Wenn ihre Stirn «in blut 'ger Lorbeer kränzt.

Schon seh' ich, wie des Kreuzes heilig
Zeichen

Um StambulsThürmen hoch hernieder blickt'.
Ich sehe Mahom 'S halben Mond erbleichen,
Den Roßschweif und den Reigrrbusch ge»

knickt. —
Und in den ernsten hochgewölbten Hallen
Der heiligen Sophia wird das Wort
Des falschen Korans nimmermehr erschallen—
Der Sieger stolze Fahnen seh ich wallen,
Zu ihres Dankes brausendem Accvrd.

- Und andre bessre Zelren kehren wieder
Auf Hellas weites blühendes Grsild;
Der Sänger stimmt die goldneLeyer wieder^
Er har sein Schwert sein stammendes verhüllt.
Und singt dieThaten feiner Leonrden^
Der Zeit, die noch im Dunkeln vor unsligt —-
Und Liebe darf die zarten Rosen » Blürhen,
Den edeln Streitern freudig wieder bieten ,
Die in dem Kampf der Freiheit obgesiegt.

Adelheid v. Stotterfokh.

Lächerlicher Zorn.

Es ist nichts lächerlicher, als ein unbe«
deutender Mensch in einem Anfall von Zorn.
Erjist «ln Maulwurfs - Hügel , der Feuer
spryr.
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